
 

 
Weitere Informationen 

www.kindersicherheit.de 

Mit Unterstützung der 
PSD Bankengruppe 

 

Kinder im Haus!? 
Kooperationsprojekt  

 

 

Hintergrund 
In Deutschland verunglücken jährlich rund 1,7 Millionen Kinder unter 15 Jahren bei einem Unfall so 
schwer, dass sie einen Arzt aufsuchen müssen. 492.000 dieser Unfälle passieren zu Hause und in der 
Freizeit. Am häufigsten betroffen sind kleine Kinder bis fünf Jahre. Experten schätzen, dass ca. 60 % aller 
Unfälle mit entsprechenden Vorbeugemaßnahmen vermieden werden könnten. 
 
Projekt  
Mit Unterstützung der PSD Banken, vertreten durch den Verband der PSD Banken e.V., hat die 
Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Mehr Sicherheit für Kinder e.V. eine innovative Strategie entwickelt, mit 
der die Öffentlichkeit für die Unfallverhütung von Kindern zu Hause und in der Freizeit sensibilisiert werden 
soll. Die Erlebnisausstellung wird Erwachsenen die Möglichkeit geben, die Welt mit Kinderaugen zu 
erfahren. 
 
In der Ausstellung „Kinder im Haus!?“ wird ein Haus dargestellt, an dem eine Wand fehlt, so dass der Blick 
in die Wohnung einer Familie möglich wird. Die dargestellten Gegenstände sind riesengroß und versetzen 
den Erwachsenen in die Perspektive eines etwa 18 Monate alten Kindes. Durch die überdimensional große 
Darstellung der Gegenstände im Haus erweckt die Ausstellung viel Aufmerksamkeit. Sie ist ein Blickfang, 
der den Betrachter sofort in seinen Bann zieht und motiviert, genauer zu schauen, wer oder was gezeigt 
wird. Der Erwachsene erlebt unmittelbar, welchen Gefahren ein Kind im Haushalt ausgesetzt ist – und 
versteht sofort, welche Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden sollten. 
 
Die BAG stellt die Erlebnisausstellung in Kooperation mit den PSD Banken aus. Die BAG und die PSD 
Banken präsentieren sich damit als Partner für den Schutz junger Familien und für die Sicherheit von 
Kindern.  
 
Ziele 

• Öffentliche Aufmerksamkeit für Kinder erzeugen 
• Für Unfallgefahren sensibilisieren 
• Information über Vorbeugemaßnahmen zur Unfallverhütung 
• Eltern in einer „sensiblen Phase“ erreichen: bevor die Planung der Hausbaus abgeschlossen ist 
• Neue Wege der Informationsvermittlung gehen 
• Soziale Verantwortung für die Sicherheit und Gesundheit von Kindern demonstrieren 

 
Zielgruppe 
Die in der Ausstellung dargestellten Gefahren sind typische Unfälle, die Kindern vom Säuglings- bis zum 
Schulalter zu Hause passieren. Kinder sind auf den Schutz und das vorausschauende Verhalten von 
Erwachsen angewiesen. Mit der Ausstellung sollen in erster Linie Eltern bzw. werdende Eltern 
angesprochen werden. Aber auch Großeltern und Betreuungspersonen, die mit Kindern im Haushalt 
dauerhaft oder zeitweise zusammen sind, sollen für die Unfallgefahren des täglichen Lebens sensibilisiert 
werden. 


